


o Einblicksöffnung des Universalsuchers 

e Teleskopartig ausschraubbarer Tubus 

o Skala für Objektiv-Brennweiten des 
Universalsuchers 

O. Federnder Mattscheibeneinsatz 

6 Brennweitenverstellung des Universal­
suchers 

o Schwenkrahmen, allseitig verstellbar, 
zur Entzerrung oder Gewinnung zusätz­
licher Tiefenschärfe 

o Feststellknopf für Schwenkrahmen 
(4 Stück) 

o Entfernungsmesser-Einblick 

o Osen für Umhängeriemen 

G Bügel zur Befestigung des Blitzgerätes 

~ Entfernungsmesser-Gehäuse 

o Lederbalgen für dreifachen Auszug 
von 382 mm Länge, mit Balgenstrecker 

G Ausblicksöffnung des Entfernungsmessers 
mit 90 mm Basis 

Original 

TECHNI 

G) Kilmerastrebe mit · zwei Rasten (Neigung 
des Laufbodens bei Weifwinkel-Auf­
nahmen) 

" Höhenverstenung des. Objektivs zur 
Vermeidung stürzender Linien 

e Versteiftes und verripptes Druckgu~­
Kameragehäuse in besonders kräftiger 

L 

e Bildbegrenzung für Format 6 x 9 
(bei . 13 x 18 : 9 x 12) 

G Drehbare Vorderl insenfassung für Hoch­
und Oueraufnahmen 

~ 0 Eingelassene Dosenlibelle 

6!) Buchse zum Einstecken des Drahtaus­

~d~ru~ J lösers (Gehäuseauslösung) . 
G Schnäpper für Oojektivwechsel 

G) Auswechs~lbare Objektivplatte 
CD Besonders stabiler ' Laufboden, durchge­

bogen und durch Rippen versteift 

e (und 44) Rastknöpfe zur Neigung der 
Standarte 

G Schuh am Drahtauslös~r zum Einlcken 
in die Halterung am Laufboden 

~ Taste zur Auslösung der Standar en­
schwenkung (Abbildung zeigt Kamera 
mit nach rechts geschwenkter ' Standarte) 

ED (und 47) Kameratriebschrauben , links 
und rechts . zu betätigen; zur Scharfein-
stellung . . 

G Klemmhebel zur Fixierung des Kamera­
Schlittens 

tD Unterschlitten mit doppelseitigem Zahn­
trieb 

G Ouerschlitten-Unterteil 

G Selbstauslöser. Knöpfchen zurückdrücken 
und durchspannen (Nur bei Compur I) 

G .orenöffner. Bei gespanntem Ver­
.~~ zu b'etätigen (Compur I) 

,. ED Aufzugshebel des Compur-Verschlusses 
Gr. 1 

G Blitzlichtan schlu~ 
EP Stellring des Compur-Verschlusses Gr. 1 

Erb Urrischa lthebel für Vacublitz (M) und 
Röhr,enblitz (X) 

G U-Standarte (hochverstellt). besonders 
stabil und breit zur Aufnahme lichtstarker 
und langbrennweitiger Objektive 

• 

9 x 12 cm . 4 x 5" 

G Blendenstellhebel 

o • 
CD 
CD 

• 
CD 
(9 

e 

Kurven-Aufnahme 

Auswechselbare Steuerkurve für den 
Entfernungsmesser 

Taste zur Auslösung des Oberschl ittens 

Bügel zum Ausziehen der Standarte 

Rändel schraube für seitliche Standarfen­
verstellung 

Siehe Nummer 18 
Knopf zur Auslösung der oo-Raste der 
Standarte 

Zeigerlinse mit rotem Indexstrich für 
Entfernungsskala 

CD Siehe Nummer 21 

• Auswechselbare Meterskala, 
eingemessen Lind gravierf für Normal­
und Weitwinkel-Objektiv oder 
für Tele-Objektiv 

Cl:) Taste zur Auslösung des Oberschlittens 

e Oberschlitten (dreifacher Auszug) 
G Ouerschlitten-Mittelteil 
e Ouerschlitten-Oberteil 



GEBRAUCHSANWEISUNG DER ORIGINAL 

Of/nen der Kamera: Zuhalteriegel am Laufboden (Mitte, oben) nach unten drücken, Kamera 
öffnet si ch . Laufboden lang sam abgleiten la ssen. Durch sa nften Druck ra sten die Kamera­
streben 14 in Normal stellung ein (1. Kerbe, wie Abbildung zeigt). 
Grundstellung auf CXl : Standarte 37 am Bügel 42 heraus'ziehen, bis se lbsttätige Einra stung 
auf die CXl-Stellung für die einzelnen Objektive erfolgt. Zur besseren Unterscheidung sind die 
Rasten (auf dem Oberschlitten 50 mit farbigen Punkten bezeichnet, und zwar bedeutet 

schwarzer Punkt: CXl-Stellung für Weitwinkel-Objektiv 90 mm 
roter Punkt : CXl-.Stellung für Normal-Objektiv 127 oder 135 oder 150 mm 

grüner Punkt : CXl-Stellung für Tele-Objektiv 240 oder 270 mm 
blauer Punkt : CXl-Stellung für Tele-Objektiv 360 mm 

Die Weitwinkelaufnahme: Ausziehen der Standarte 37, bis dieselbe in die erste, mit einem 
schwarzen Punkt bezeichnete Ra ste einschnappt. 
Neigen des laufbodens durch Eindrücken der Kamerastreben 14 und gleichzeitiges Herunter­
drücken des Laufbodens, bis die Kamera-Streben in die zweite Kerbe einrasten . 
Durch gleichzeitigen Druck auf die beiden Auslöseknöpfe 18, 44 wird die Standarte beweglich 
und kann nun bis zum Anschlag nach rückwärts geneigt werden. 
Nach Druck aut die Au slösertaste 49 wird der Oberschliften bi s zur Einra stung zurückgeloben. 
Dam it ist die Grundstellung auf CXl für Wei tw inkelaufnahmen gegeben. 
Nur in dieser Stellung wird bei Benutzung de s Weitwinkel-Objektivs 90 mm Brennwe e ein 
Vignett ieren durch die Laufboden-Vorderkante vermie den und der gekuppelte Entfernungs­
messer benutzbar. Der Index strich auf der Zeigerlinse 46 trifft mit der CXl-Markierung der 
Meterskala :18 für das Weitwinkel-Objektiv zusammen. 
Beim Zurückgehen auf Normalstellung des Laufbodens vorher Oberschlitten bei gleichzeitigem 
Druck auf die Au slösertaste 41 und hernach auf Taste 49 bis zur Einrastung nach vorn ziehen. 
Aufnahmen mit Normal-Objektiv: Laufboden und Standarte in Normalstellung (Kamera strebe 
auf 1. Kerbe eingerastet, Standarte senkrecht). 
Durch Druck auf den Knopf 45 wird die Raste gelöst, so da~ die Standarte am Ausziehbügel 
bis zu der mit einem roten Punkt bezeichneten Einrastung herausgezogen werden kann 
(CXl-Anschlag für Normal-Objektiv) . Indexstr ich der Zeigerlinse und die CXl-Markierung auf 
der Meierskala für das Normal-Objektiv decken sich. 
Aufnahmen mit Tele-Xenar 1: 5,5/ 240 mm und Tele-Xenar 1: 5,5/270 mm: Laufboden und Stan­
darte in Normalstellung, Standarte bei gleichzeitigem Druck auf den Knopf 45 bis zu der mit 
einem grünen Punkt markierten CXl-Raste ausz iehen. Meterskala gegen die mitgelieferte T ele­
Skala auswechseln. 
Bei Verwendung des Tele-Xenar 1: 5,5/270 mm ist die Meterskala bis zur Ra ste (etwa 15 mm) 
herauszuziehen, worauf der rote Indexstrich auf der Zeigerlinse und die CXl-Markierung auf 
der Meterskala sich decken. 
Tele-Xenar 1: 5,5/ 360 mm: Standarte in die mit einem blauen Punkt bezeichnete CXl-Kerbe 
einrasten la ssen. Dann Oberschliften 50 bei gleichzeitigem Druck auf die Auslö seta ste 49 bi s 
zur Einra stung (ca. 30 mm) herausziehen. Meterskala gegen die mitgelieferte spezielle 360-mm­
Skala au swechse ln und diese ebenfalls bi s zur Ra ste herau sziehen. Damit ist dann die CXl­
Stellung für das Tele-Xenar 1: 5,5/ 360 mm erreicht. (Beim Tele-Xenar 270 mm und 360 mm 
steht al so die Meterskala in Gebrauchs stellung über den Laufboden vor.) A 
Herausziehen des Oberschlittens und der Meterskala ist weiterhin erforderlich bWalien 
Normal-Objektiven über 210 mm Brennweite . 
Die Scharfeinstellung auf Nähe erfolgt in jedem Falle durch den Kamera-Einstelltrieb 21,47 ent­
weder mit Hilfe des gekuppelten Entfernungsmessers oder nach Mattsche ibe oder Meferskala. 
Durch Anziehen des Klemmhebels 22 kann jede gefundene Einstellung . fixiert werden. 
Der eingebaute Entfernungsmesser: Zu jedem mit dem E-Messer gekuppelten Objektiv wird 
eine mit äu~erster Präzi sion individuell einjustierte, auswechse lbare Steuerkurve 40 geliefert, 
welche die Brennweite de s betreffenden Objektivs sowie die Objektiv- und Kameranummer 
in der Bezeichnungsfarbe (5 . oben) aufgraviert trägt. 
Das Auswechseln der Kurven: Die Kurve wird trei zugänglich, wenn die Standarte ganz in 
das Kameragehäuse zurückgeschoben ist und man den Kameraschlitten genügend weit nach 
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vorne schraubt. Nun fa~t man die Kurve mit der rechten Hand, drückt sie etwas nach links 
zur Mitte, hebt sie leicht an und zieht sie einfach heraus . 
Da·s Wiedereinsetzen in die Kurvenaufnahme 39 erfolgt (indem man die letztere in Mittel steIlung 
wiederum le icht anhebt) durch Einstecken in die Schwalbenschwanzführung bis zum Anschlag. 
Man überzeuge sich, da~ die für das verwendete Objektiv erforderliche Kurve in der Kam e ra 
sitzt und die Einrastung der Standarte auf den richtigen CXl-Punkt vorgenommen wurde. 
Die Scharfeinstellung mit dem E-Messer: Durch die Einblicksöffnung 8 ' wird da s E-Me sse r­
bild anvisiert . Sobald das reale und das eingespiegelte Bild in dem hellen Blickfeld sich genau 
decken, ist volle Schärfe in der Negativebene erreicht. 
Genaue Me~ergebnisse setzen einen waagrechten Einblick in das Okular des E-Me ssers 8 
voraus. Einige Vergleichseinstellungen E-Messer - Mattscheibe geben die im Gebrauch wün­
schenswerte 'etzte Sicherheit. 
Entfernungs-Skala 48: Die für jedes Objektiv individuell eingemessene und gravierte Skala 
- in den Bezeichnungsfarben der einzelnen Objektive - ist durch einfaches Herau sziehen 
auswechselbar. Für das Normal- und das Weitwinkel-Objektiv erfolgt die Gravur auf einer 
Skala. Für Tele- oder langbrennweitige Objektive werden Extra-Skalen mitgeliefert. Ein­
schieben bis zum Rastpunkt. Falls roter Indexstrich der Zeigerlinse und CXl-Markierung der 
Skal*h nicht decken, ist die Skala bi s zur Raste herauszuziehen . 
Aus~seln der Objektive: Jedes Objektiv wird auf eigener Objektivplatte 30 montiert ge­
liefert. Beim Auswechseln wird das Objektiv mit der rechten Hand am Compur-Verschlu~ ge­
fa~t und mit der Linken der Schnäpper 29 leicht zurückgedrückt, worauf sich die Objektiv­
platte samt Objektiv einfach abheben lä~t. Beim Wiedereinsetzen Objektivplatte unten in den 

, Falz einstellen, dann leicht zurückdrücken, bi s Schnäpper sich wieder sthlie~t . Bei Verwen­
dung gro~er Objektive wird das Einsetzen durch eine geringe Hochverstellung des Objektives 
am Knopf 15 erleichtert. 
Der Oberschliften für dreifachen Auszug 50 (für langbrennweitige Objektive, Makroaufnah­
men, Reproduktionen) wird nach Druck auf die Auslösetaste 49 bis zur Einrastung herausge­
zogen. Vorher Drahtauslöser aus der Laufbodenklemmung nehmen. (Balgenstrecker hängt sich 
automatisch aus.) 
Hochverstellung des Objektivs: Durch Betätig\,mg des Rändelknopfes 15 kann da s Objektiv 
bis ca . 65 mm nach oben (zur Vermeidung stürzender Linien) und um einen geringeren Betrag' 
auch nach unten verstellt werden. Die Grundstellung ist durch eine Strichmarkierung an der 
Standarte gekennzeichnet. 
Seitenverstellung des Objektivs: Durch die Rändelschraube 43. Die Grundstellung ist eben­
falls durch eine Strichmarkierung bezeichnet. 
Der Drahtauslöser mit Prismenschuh 19: L~tzterer wird in die Offnungen des Lagerböckchens 
(s. Abb.) eingesteckt, so da~ der Drahtauslöser die Funktion eines Gehäuseauslösers über­
nehmen kann . Er bleibt beim Schlie~en der Kamera in dieser Gebrauchsstellung. Sehr prak­
t isch für Freihandaufnahmen ist ferner die Einsteckmöglichkeit in Buchse 28 links oben am 
Kameragehäuse . 
Der Schwenk rahmen 6 wird nach Lö sen der vier Feststellschrauben 7 nach rückwärts herau s­
gezogen und kann in jeder Stellung, auch in der Diagonale, fixiert werden. Mit seiner Hille 
sind"zerrungen bei schwierigen technischen und Sachaufnahmen ohne weiteres mögliCh. 
Au~_m ist ein beträchtlicher Tiefenschärfegewinn durch Anpassung an den Aufnahme",: 
gegenstand (besonders bei Nahaufnahmen und bei schräg im Raum gestaffelten Objekten) 
zu erzielen. Näheres über die vorteilhafte Anwendung des Schwenkrahmens enthält das An­
leitungsbüch le in "Leitfaden zur LlNHOF" . 
Bei Benutzung des Schwenkrahmens kann der Entfernun gsmesser nicht verwendet werden; 
die Scharfeinstellung erfolgt hierbei ausschlie~lich nach der Mattscheibe . 
Achtungl Beim Gebrauch des E-Messers mur, der Schwenkrahmen 6 fe st am Kameragehäu se 
anliegen und fixiert sein I 
Extremes Weitwinkel-Objektiv Angulon 1 :6,8/65 mm: Bei Architektur- und Inne naufnahmen 
kann die Erfassung eines besonders gro~en Bildwinkels mitunter von entscheidender Be­
deutung sein. Für solche Fälle ist das Angulon 1: 6,8/ 65 mm in der TECHNIKA verwendbar. 
Auskunft hierüber und über die erforderlichen zusätzlichen Montagearbeiten auf Anfrage . 

ACHTUNG , VOR DEM SCHLIESSEN DER KAMERA STANDARTE AUF NORMALSTELLUNG BRINGENI 

~ Präzision5-Kamerawerk München 25 
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Das internationale 
Kamerarückteil 
9 x 12;:m . 4 x 5" 

fOr dos gesamte ouf 

dem Weltma rkt 
befindliche 
Kassettenmaterial 

o Original LinEof Präzi$ions-DoppelkasseHe 
für Platten -und Planfilme ,9 x 12 

i 8 Fe'd€rnder M,atts~heibe'nrahmen mit feiri-
: körniger Mattscheibe , 

• Lichtschachtrahmen zum Abklappen 
(Einstellung mit Lupe bzw. Einstelltuch) 

e Extra versteift~r Lichtschacht 

CD Abnehmbarer Drehrahmen für Hoch-:- und 
Oueraufnahmen. Rastet· se.lbständig bei 
jeweils 900- ein. (Einzelmetallkassetten 
9 x 12 sowie die ROLLEX Rollfilm-Kassette 
6 x 9 können mit Hilfe ei~es' Zwischen­
rahmens verwendet werden) 

" ;\t I' 

I 't ~ . (' 

o Kugelgelenkbolzen für den allseits ver­
. stellbaren Schwenkrahmen 

o Schwenkrahmen 

'0 Kräftige präzise Bodenplatte zur sicheren 
Befestigung auf dem Stativ 

'0 Halte~iegel (4' Stück) zum Schnellwece 
sein des gesamten Ka'merarückteils ~ 

Ein Sonderprospekt über das internatio­
[laie Kamerarückteil 9 x 12 cm /4 x 5", 
mit der Gebrauchsanweisung hierfür, 
steht auf Anforderung zur Verfügung 

wird Sie gern beraten 
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